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Die Realität des heutigen Bildungszen-
tralismus hat mit dazu beigetragen, 
dass wir einer Sackgasse gelandet 
sind, gepflastert mit sogenannten „bil-
dungsfernen Schichten“.

Mittlerweile wird es nicht nur 
sozial schmerzlich, die Ge-
sellschaft droht daran auch, 

irreparablen Schaden zu nehmen. Die 
Misere schlägt sich in den Kassen der 
Wirtschaft nieder. Eine zunehmende 
Zahl unerfahrener und damit für die auf 
Rendite ausgerichtete Ökonomie un-

qualifizierter Arbeitsloser steht auf den 
Straßen Europas. Zahllose Lehrlinge 
in Ausbildungsberufen brechen nach 
kurzer Zeit ab, sorgen für Mitarbei-
terlücken und steigende Kosten. Eine 
schwer ermittelbare Menge an Mitar-
beitern in Unternehmen ist unkünd-
bar in Positionen, in welchen sie keine 
sinnvolle Funktion mehr ausfüllen.  Sie 
fristen im Schutz von gewerkschaftlich 
erkämpften Rechten ein Leben im Ab-
seits, sich an der Entfremdung der Ar-
beit vorbeimogelnd. Nicht würdevol-
ler als die „echten“ Arbeitslosen, bloß 
besser bezahlt. Kostenaufwand, der in 

den Firmen anfällt und gesellschaftlich 
als gemeinschaftszersetzend durch-
schlägt. Ein weiteres Indiz für eine 
bedenkliche Entwicklung ist die an-
steigende Zahl psychisch bedingter Er-
krankungen. Burn-Out, Depressionen 
und ständig neu „entdeckte“ Krankhei-
ten lassen auf eine komplexe Vielzahl 
von Gründen schließen. Mängel im Bil-
dungswesen gehören dazu. Begleitet 
wird all das von der Spaltung der Ge-
sellschaft, wachsender Armut und un-
vorstellbarem Reichtum. Ein unüber-
hörbares Warnsignal.

Das Team des Lernorts Wuppertal 
nimmt sich vor, Bildung einen neu-
artigen Stellenwert zu geben. Einen, 
der es nicht mehr zulässt, eine Trenn-
linie zu ziehen. Weder eine zwischen 
dem »richtigen« Leben und dem Ler-
nen, noch eine zwischen dem Lernen 
und dem „Leben danach“. Jenem auf 
dem »Schlachtfeld der Wirtschaft«, in 
dem man mit Spezialistentum und El-
lenbogen Karriere machen kann. Die 
Zielgruppe der Lernenden ist hinsicht-
lich der Altersstruktur nicht scharf um-

Die nächsten Termine des Lernorts:
Mittwoch, 13. Mai 2015 ab 17 Uhr  Kennenlernen des Lernorts und der bisherigen Arbeit 
Angebot für Aktive Mitwirkung oder zukünftige Lernende

Donnerstag, 28. Mai 2015, 14:00 bis 20:00 Uhr
„Bristol Pound - Erfolgreiche Regionalwährung aus England“
– Workshop und Vortrag mit Michael Lloyd-Jones
Im Rahmen einer Deutschlandreise macht der Mitbegründer des Bristol Pound in Wuppertal Station.
Workshop und Vortrag auf Englisch. Nähere Informationen dazu auf der Webseite des Lernorts.

13. Juli bis 26. Juli 2015 • „Sommercamp“ mit umfangreichem 
inhaltlichen Angebot und Raum für weitere Projektierung.

30. Oktober bis 1. November 2015 
Jahresfeier der HUMANEN WIRTSCHAFT. 
Der Herausgeber der Zeitschrift, der  gemeinnützige „Förderverein für natürliche Wirtschaftsordnung e. V.“,  als aktueller Träger stellt die 
diesjährige Jahresfeier ins Zeichen des Bildungsprojektes. Es ist geplant, das Programm 2016 vorzustellen und in Form von Referaten 
und lebendigem Austausch den Lernort feierlich zu eröffnen.

Weiterführende Informationen sind im Internet zu finden: http://lernort-wuppertal.blogspot.de
Über einen  regelmäßigen Email-Rundbrief sind jederzeit alle aktuellen Informationen beziehbar.
Das kostenlose Rundbrief-Abonnement lässt sich über die genannte Webseite zeichnen.

Ein Lernort, der Impulse setzt
Alternative Bildungsinitiativen haben Hochkonjunktur. 

Der Lernort in Wuppertal profiliert sich durch Potential auf reformerischem Gebiet.

Andreas Bangemann
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Natürlich braucht das Projekt 
auch finanzielle Unterstützung. 

Spendenkonto:

Förderverein NWO e . V.

Projektbezogene Spende 
durch das Stichwort:

Spende Lernort Wuppertal

EthikBank Eisenberg

BLZ: 83094495
Konto-Nr.: 3164764

IBAN: 
DE41830944950003164764

BIC: GENODEF1ETK

Seine Motivation,
sich für den Lernort zu engagieren:

„Mit Anderen gemeinsam eine Lernumgebung zu gestal-
ten, um neue Arbeits-, Wirtschafts-, Lebens- und Lern-
formen zu entwickeln, auszuprobieren und einzuüben. 

Und mich dabei umfassender einbringen zu können als 
in vielen anderen Zusammenhängen. Darum geht es mir. 
Deshalb habe ich diesen Lernort zusammen mit Freun-
den ins Leben gerufen und wirke an seinem Aufbau mit. 

Als Regionalentwickler helfe ich gern komplexe Entwicklungen zu strukturieren und Brücken 
zwischen verschiedenen Bereichen der Gesellschaft zu bauen.“

Kontakt und Info:
werkstatt@bzr-kreft.de • Telefon: +49-(0)234 - 330001 • Holger Kreft

rissen. In allen Altersgruppen ist ein 
Bedarf am „Entlernen“ des Alten er-
sichtlich. Andere Schwerpunkte, wie 
Individualität, Freude, Entfaltung von 
Kreativität, Abenteuer der Ideen und 
das Erkennen wesentlicher Zusammen-
hänge bedingen frische Lernkonzepte.

Der Lernort entsteht als ein geistiger und 
physischer Raum des Lebens, an dem 

man seine Talente und seine Gaben fin-
det. Wo man entdeckt, welche persönli-
chen Fähigkeiten man Mitmenschen ge-
ben kann und dabei sich selbst und die 
Gemeinschaft auf besondere Weise be-
reichert.  Nicht Bildung als Sprungbrett 
ins kalte Wasser der unberechenbaren 
Wirtschaft, sondern Wirtschaften in die 
Lernprozesse hineinholen und gestal-
ten, lautet die Devise. 

Mit einem Lernort kann man Impulse 
setzen, die Transformation unterstüt-
zen. Das Profil des Lernorts in Wupper-
tal wird maßgeblich durch die geld- und 
bodenreformerische Kompetenz ge-
prägt, die am Ort der Einrichtung eine 
traditionelle Heimat hat.

Grundlage der unternehmerischen Pro-
jekte, die im geplanten „Gärraum für 
Unternehmungsgründungen“ entste-
hen sollen, sind Gedanken, wie mit 
wirtschaftlichen Existenzgründungen 
Veränderungsimpulse in gesellschaft-
liche Zusammenhänge gelangen kön-
nen. Konzepte für sogenannte Sektoral-
währungen bieten dafür Möglichkeiten. 

Die 2013 verstorbene Margrit Kenne-
dy hat diesbezüglich viele Inspiratio-
nen in ihrem Werk hinterlassen. Die Ar-
chitektin wurde maßgeblich durch die 
Arbeiten von Helmut Creutz inspiriert, 
dessen Forschungen ebenfalls einen 
festen Platz am Lernort haben. Das vor-
handene Experten-Netzwerk steht dem 
Lernort zur Verfügung.  

In Währungsfragen fehlen bildungspo-
litisch Akzente für eine Ordnung, die 
ausschließt, Transaktionsmittel (Geld) 
zu einem Machtinstrument werden zu 
lassen.

Der Ort des Entstehens der Bildungs-
einrichtung hat Strahlkraft. Vor rund 
90 Jahren trafen sich Anhänger der Frei-
wirtschaftslehre von Silvio Gesell erst-
mals auf dem seinerzeit kahlen Gelän-
de der heutigen Tagungsstätte. Wie die 
Theorie einer „Natürlichen Wirtschafts-
ordnung“ die Praxis einer ständig vom 
Kapitalismus dominierten Marktwirt-
schaft ablösen kann, war Grundlage 
vieler Aktivitäten an diesem Ort.	

Veranstaltungsort:

Silvio-Gesell-Tagungsstätte
Schanzenweg 86
42111 Wuppertal

http://silvio-gesell-tagungsstaette.de

EIN LERNORT, DER IMPULSE SETZT


